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In diese Gemengelage hinein be-
ginnt ab . Advent die Amtszeit des 
neuen Kirchengemeinderats. Wer 
sich zur Wahl aufstellen lässt ist be-
reit, vor Ort Verantwortung zu über-
nehmen. Als gewähltes Ratsmitglied 
hat man die Möglichkeit, über die 
privat-familiären Grenzen hinaus zu 
gestalten.

Solches Tun ist sicher nicht »ver-
gnügungssteuerpfl ichti g«. Gleichwohl 
weckt es ti efe Freude, wenn man im 
Rückblick sieht, dass wichti ge Ent-
scheidungen zukunft sweisend auf 
den Weg gebracht worden sind. Ent-
gegnen mag man da wohl: »Ich kann 
mich doch auch einbringen, indem ich 
meine Meinung laut vertrete!« Schon, 
aber so sind den Gestaltungsmöglich-
keiten sehr enge Grenzen gesetzt. 
Denn wenn es gilt, nach der Diskus-
sion die Weichen für die Zukun   zu 
stellen, s  mmen am Schluss eben nur 
die S  mmberech  gten ab.

In der zurückliegenden Wahlperio-
de gab es in unserer Gemeinde reich-
lich zukunft sweisende Themen. Die 
spannungsvollste Entscheidung war 
sicher die zum Zusammenschluss der 
vormals drei zu nunmehr einer Kir-
chengemeinde. Dieser Prozess wurde 
ausführlich beraten, beschlossen und 

 umgesetzt. Neben diesem Bei-
spiel können weitere genannt werden, 
wie etwa die Renovierung der Jakobus-
kirche; oder die  erfolgte Fusion 
der Kirchenbezirke Calw und Nagold. 
Jedes Beispiel zeigt auf seine Weise: 
die Übernahme von Verantwortung 
gibt jedem, der sich dabei einbringt, 
»seelisch« wieder etwas zurück, führt 
zu innerer Befriedigung und Freude!

Leider ist dieser Zusammenhang 
vielen Mitchristen nicht bewusst. 
Darum fällt es vielerorts schwer, ge-
nügend Bewerber*innen zu fi nden. 
Nicht wenige Gemeinden sind froh, 
überhaupt die erforderliche Kandi-
datenzahl zu haben. Schade eigent-
lich – und für viele eine vergebene 
Chance. Umso mehr freue ich mich 
über alle, die sich nun zur Wahl stel-
len und Verantwortung übernehmen: 
An der »Immobilienfront« steht die 
Renovierung der Remigiuskirche an. 
Und viele gesellschaft liche Themen 
begleiten uns weiter, wie der Einsatz 
für Frieden, Gerechti gkeit und Bewah-
rung der Schöpfung.

Gerade Letzteres weiß davon, dass 
uns die Schöpfung nur treuhände-
risch anvertraut ist! Auch wenn die 
Kirchengemeinde beim Energiebe-
darf nur ein kleiner Verbraucher 
ist, werden wir dennoch unsere 
S  mme erheben: hierfür sind bei-
spielsweise die »Schöpfungsgebe-
te« am Alten Turm ein ermuti gen-
des Zeichen. So Verantwortung 
zu übernehmen macht Freude! 
Dies reichlich zu erfahren wünsche ich 
dem neuen Gremium. Gott es Segen 
beim Gestalten der Zukunft !
Michael Graser

Die einen feiern sie als Kämp-
ferin gegen den Klimawan-
del, andere sehen in ihr nicht 
mehr als eine Schulschwänzerin.
Unabhängig von der eigenen Haltung 
muss man jedoch anerkennen, dass 
ihr Engagement weltweit viel Auf-
merksamkeit auf die Klimakrise lenkt. 
‚Fridays for future‘ zeigt das wachsen-
de Interesse vieler junger Menschen 
an diesem Thema. Auch die ‚Shell 
Jugendstudie ‘ bestäti gt diesen 
Trend: die wichti gsten Werte bilden 
für die große Mehrheit der Jugend-
lichen gute Freunde, eine vertrau-
ensvolle Partnerschaft  und ein gutes 
Familienleben. Mit der Demokrati e 
sind mehr als drei Viertel zufrieden. 
Gleichzeiti g kriti sieren mehr als zwei 
Dritt el, dass die Politi ker sich nicht 
um ihre Belange kümmern. Bei der 
Frage nach dem Vertrauen in Insti -
tuti onen kommen Polizei und Um-
weltschutzgruppen auf gute Werte; 
Kirchen, Parteien und Banken wird 
hingegen deutlich weniger Vertrauen 
entgegengebracht.

Nr.  -   | Nov. – März

GEMEINDEBRIEF

   Hans Jonas 
     Jüdischer Philosoph, - :
       Das Prinzip Verantwortung, 

        »  Handle 
                 so, dass die 
    Wirkungen 

         deiner Handlung 
 verträglich sind 

  mit der Permanenz 
    echten  menschlichen 

        Lebens 
                    auf Erden.« 

V  
                      !»in«

»Du hast 
 eine Wa(h)l!«

Greta Thunberg – dieser Name spaltet 
derzeit die Meinungen im Publikum!
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1. Kirchengemeinderatstag
Am Samstag, den . September waren wir zu 

unserem jährlichen KGR-Klausurtag unterwegs – 
und neben Immobilienfragen hat uns besonders 
das Abendmahl und die Abendmahlsgott esdienste 
in der Ev. Kirche Nagold beschäft igt. Wir waren 
sehr begeistert von den regelmäßigen und von 
Kirche zu Kirche sich unterscheidenden vielfälti gen 
Angeboten. In der Stadtkirche feiern wir, passend 
zum kathedralischen Gebäude, immer in Form der 
traditi onellen, liturgisch ausführlichen Evangeli-
schen Messe – das Abendmahl wird in der ersten 

Gruppe mit Gemeinschaft skelch und Wein und in 
der zweiten Gruppe mit Traubensaft  und Einzel-
kelch gereicht. In der Jakobuskirche Iselshausen 
sind wir in mehreren Gruppen bei der Austeilung 
unterwegs – der Altarraum ist überschaubar groß. 
Und in jeder Gruppe gibt es beides zur Auswahl: 
Gemeinschaft skelch und Einzelkelch. In der Remi-
giuskirche schließlich feiern wir immer in einem 
großen Kreis im Chor rund um den Altar – und 
immer mit Einzelkelch und Traubensaft . So vielfälti g 
soll es bleiben. Welche Form Sie bevorzugen – bitt e 
feiern Sie gerne mit!

Die evangelische Kirchengemeinde wird ab 
. Dezember sich mit einem frischen, neuen 

Auft ritt  in der Öff entlichkeitsarbeit 
präsenti eren. Und damit auch mit 
einem Logo-Redesign. 

Das Logo ist wieder als Wort-
Bild-Marke gestaltet und behält 
den markanten »Nagoldbogen« 
sowie eine Kreuzdarstellung 
bei. Dabei nimmt das Kreuz die 
Formensprache des Nagoldbo-
gens auf – somit wird der lokale 
Bezug der Kirchengemeinde hervor-
gehogen. Buchstäblich unterstrichen 
wird dies durch den Schrift zug ›Evangeli-
sche Kirche Nagold‹, auf dem das Logo steht.

Das Kreuz erscheint dynamisch, off en und 
beweglich und behält die Farbgebung der 

landeskirchlichen Hauptf arbe Violett . 
Das Kreuz führt den Logogedanken 

fort indem sich aus ihm ein sich be-
wegender Mensch »entwickelt«. 
Die Evangelische Kirchengemein-
de Nagold »am Fluss« ist in Ver-
änderung, in guter Weise »im 
Fluss« – in Bewegung, immer 
neu auf die Menschen zu und 

mit den Menschen. 

Wir sind gespannt, wie Ihnen das neue 
Logo und manches Aufgefrischte (Plakate, 

Gemeindebrief etc.) gefällt.

3. Immobilienkonzepti on
Noch in diesem Jahr  wollen wir Grund-

linien der Konzepti on verabschieden, die festlegt, 
an welche Renovierungen/Neubauten unserer 
Kirchenquarti ere wir uns vorrangig heranmachen 
– und diese sollen folgender Grundidee folgen:
a) Die Evangelische Kirche Nagold ertüchti gt und 
priorisiert und gestaltet ihre Immobilien als Orte, 
in denen das Evangelium von Jesus Christus in 
Wort und Tat verkündigt, erlebt und miteinander 
geteilt wird. 
b) Die Evangelische Kirche Nagold gestaltet dabei 
die Quarti ere mit unterschiedlichen Profi len: 
Stadtkirche:
STADT • ÖFFENTLICHKEIT • KIRCHENMUSIK
Remigiuskirche: 
JUGEND • FAMILIEN • MEHRGENERATIONEN-ARBEIT
Jakobuskirche Iselshausen: 
DORF • VEREINE • ÖRTLICHE AUSRICHTUNG

Zunächst kümmern wir uns vorrangig auf die-
sem Hintergrund um die dringend notwendige 
Renovierung der Remigiuskirche (Heizung, Elektrik, 
Nutzkonzept …) Am . . mit Gott esdienst und 
nach dem Gott esdienst dazu erste Infos.

Danach geht es an den Außenbereich der Stadt-
kirche, die im Sanierungsgebiet liegt – bis  
laufen die entsprechenden Programme. Hier geht 
es auch um eine Lösung für Toilett en, Küche, Ein-
singraum Chöre …

Und zum Dritt en wird im Remigiusquarti er ne-
ben dem Kindergartenneubau die Frage zu ent-
scheiden sein: Sanierung oder Neubau Lemberg-
Gemeindehaus. Es bleibt interessant – wir danken 
für all Ihr Mitdenken und Rückmelden. 
Dekan Ralf Albrecht

2. Corporate Design – Logo-Überarbeitung
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 3. Mai  Remigiuskirche
 10. Mai  Jakobuskirche 
 17. Mai  Stadtkirche 
  jeweils 9.30 Uhr

1.12.1. Advent

Kirchenwahlen am 1. Dezember 2019 

Konfi rmati on  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

K – »J «   T

Mit der Konfi rmati on sagen Jugendliche »Ja« zu ihrer Taufe. In der Vor-
bereitungszeit lernen sie den christlichen Glauben näher kennen, wie auch 
durch Prakti ka (bei Akti onen oder in einer Gemeindegruppe) die Angebote 
in unserer Kirchengemeinde. Die derzeiti ge Konfi -Gruppe hat sich am . Juli 
in einem Gott esdienst in der Stadtkirche vorgestellt. Ihr großes Fest werden 
sie nächstes Jahr in unseren drei Kirchen feiern, und zwar am . Mai in der 
Remigiuskirche, am . Mai in der Jakobuskirche Iselshausen und am . Mai 
in der Stadtkirche. 

I  K  
Jugendliche, die im Schuljahr /  
die . Klasse besuchen, können sich im 
Frühjahr  zum Konfi rmandenunterricht 
anmelden. Der genaue Anmeldetermin 
wird zeitnah bekanntgegeben.

Kirchengemeinde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

K
Am Sonntag, den . Dezember werden neben 

den Landessynodalen auch die Mitglieder des 
Kirchengemeinderats neu gewählt – für sechs 
Jahre. Kirchengemeinderäte übernehmen eine 
wichti ge Verantwortung in der Gemeinde. 

Sie müssen bereit sein, das für ihr Amt vorge-
schriebene Gelübde abzulegen, welches für das 
Amt des Kirchengemeinderats lautet: »Im Aufsehen 
auf Jesus Christus, den alleinigen Herrn der Kirche, 
bin ich bereit, mein Amt als Kirchengemeinderat zu 
führen und dabei mitzuhelfen, dass das Evangelium 
von Jesus Christus, wie es in der Heiligen Schrift  
gegeben und in den Bekenntnissen der Reformati -
on bezeugt ist, aller Welt verkündigt wird. Ich will 
in meinem Teil dafür Sorge tragen, dass die Kirche 
in Verkündigung, Lehre und Leben auf den Grund 
des Evangeliums gebaut wird, und will darauf Acht 
haben, dass falscher Lehre, der Unordnung und 
dem Ärgernis in der Kirche gewehrt wird. Ich will 
meinen Dienst im Gehorsam gegen Jesus Christus 
nach der Ordnung unserer Landeskirche tun.«

Bei uns sind  Mitglieder zu wählen –  aus dem 
Bereich Iselshausen,  aus dem Bereich Hauptort 
und weitere  Sti mmenstärkste, egal aus welchem 
Bereich (Iselshausen oder Kernort).

Es werden fl ächendeckend Briefwahlunterlagen 
zugestellt. Und die Wahllokale sind am Sonntag, 
den . Dezember ab nach dem Gott esdienst bis  
Uhr geöff net. Sie können aus Ihren Wahlunterla-
gen ersehen, für welches der drei Wahllokale Sie 
vorgesehen sind: Lemberg-Gemeindehaus, Ge-
meindehaus Iselshausen oder Zellersti ft . Gesamt-
Vorsitzender des örtlichen Wahlausschusses ist 
Bürgermeister Hagen Breitling.

Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch – 
nehmen Sie teil, zeigen Sie: »Meine Kirche – eine 
gute Wahl!«.
Dekan Ralf Albrecht
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Ökumenisches
Hausgebet 
im Advent

9. Dezember 2019

Adventsfeier  W
Herzliche Einladung an alle Senior*innen un-

serer Gemeinde, den Nachmitt ag des . Advents 
bei schöner Dekorati on, duft endem Kaff ee und 
feinem Gebäck im Gemeindehaus Iselshausen 
zu verbringen. Wenn es vom Wahllokal her passt 
kann man dabei auch gleich seinen Sti mmzett el 
zur Kirchengemeinderatswahl abgeben.

Mit altvertrauten Liedern werden wir die Vor-
weihnachtszeit eröff nen; dazu werden uns advent-
liche Texte und Bilder auf diese Zeit einsti mmen. 
Der Männerchor »frohsinn« Iselshausen wird mit 
seinem Gesang den Nachmitt ag bereichern. Bei 
Kaff ee und Kuchen bleibt daneben auch reichlich 
Zeit, um miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Also nochmals herzliche Einladung an alle »ab 
Rente« am . Advent um .  Uhr!

Lichterglanz   A
Zur Vorfreude auf Weihnachten sti mmt uns 

der Weihnachtsmarkt am zweiten Adventswo-
chenende ( .- . .) ein. Durch die prächti gen Fach-
werkhäuser und die weihnachtlich geschmückten 
Markthütt en verwandelt er die Innenstadt in ei-
nen beliebten Treff punkt für Jung und Alt. Unsere 
Kirchengemeinde ist auch in diesem Jahr wieder 
mitt endrin dabei. Sie fi nden uns nahe dem Alten 
Turm. Unsere Hütt e bietet Suppe, Glühpunsch und 
weitere Leckereien. Der Weg vom Stand zum Alten 
Turm ist geschmückt und markiert, das Turmzim-
mer ist off en und lädt zum Innehalten ein. Vor dem 
Turm brennt in einer Feuerschale das Adventsfeuer. 
Zum Zeichen: da, wo Kirche ist, kommt es warm 
raus: »Christus, das Licht der Welt, kommt zu uns«. 
An den Tagen des Weihnachtsmarktes fi ndet jeweils 
um  Uhr, am Sonntag um .  Uhr, im Alten Turm 
eine Andacht statt . Herzliche Einladung, uns zu 
besuchen, zu verweilen und einander zu begegnen. 

Gottes Licht   
  

Mit der Geburt Jesu kam das »Licht des Lebens« 
in die Dunkelheit dieser Welt. Darum freuen wir 
uns an den Lichtern am Adventskranz, wie auch an 
den Beleuchtungen unserer Häuser und Wohnun-
gen. Ihr Licht wärmt uns, wie es einst die Hirten 
auf den Feldern Bethlehems wärmte. Dieses Le-
benslicht wird im »Hausgebet im Advent« im Mit-
telpunkt stehen. Die christlichen Kirchen 
laden am . . ein, gemeinsam mit der 
Familie, Freun- den, Nachbarn, das 
Hausgebet zu fei- ern. Dazu werden 
um .  Uhr die Kirchenglo-
cken erklingen. Das Liturgieheft  
steht unter dem Mott o »Wüste 
verwandelt«; es wurde von der 
Arbeitsgemein- schaft  Christlicher 
Kirchen (www.ack- bw.de) zusam-
mengestellt und liegt in Kirchen und 
Gemeindehäusern auf.

Advent 2019 
  in Nagold

Singend  A  

Am . Dezember – dem . Advent – begrüßen 
wir den Advent um  Uhr mit einem Advents-
singen in der Stadtkirche. Die Kinder beider Kin-
derchorgruppen singen mit den Besucher*innen 
alte und neue Adventslieder. Kommen Sie dazu, 
singen Sie mit, damit die Adventszeit klingend 
beginnt! Und nehmen Sie dann gleich ein neues 
Jahresprogramm Kirchenmusik für  mit nach 
Hause. Es gibt auch im nächsten Jahr viel schöne 
Musik zu hören, ein besonderer Schwerpunkt liegt 
auf Chormusik mit verschiedenen renommierten 
Chören aus ganz Deutschland.
Eva-Magdalena Ammer   

dd
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Glaubenskurs . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

»W   «

K -T   T
Freitag, 14. Februar 2020, 19.30-21.00 Uhr, 

»Menschen fragen nach dem Sinn des Lebens« 
(Pfarrer Detlev Börries)

Freitag, 21. Februar 2020, 19.30-21.00 Uhr, 

»Gott  off enbart sein Wesen in Jesus Christus« 
(Dekan Ralf Albrecht)

Freitag, 13. März 2020, 19.30-21.00 Uhr 

»Gott  der Schöpfer« (Pfarrer Michael Graser)

Freitag, 20. März 2020, 19.30-21.00 Uhr, 

»Christliche Hoff nung über den Tod hinaus« 
(Pfarrer Reinhard Hauber)

F   L    G   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Im Februar und März  bietet die evan-
gelische Kirchengemeinde Nagold einen 
Glaubenskurs an. Seine Grundlage ist Wil-
fried Härles Buch »Worauf es ankommt«.
Das Buch gibt eine Einführung in den christlichen 
Glauben in Form von  Fragen und Antworten. 
Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen lesen daraus 
jeweils zu Beginn einen festgelegten Abschnitt  
(man sollte sich das Buch (€ ,–) im Vorfeld be-
schaff en). Nach der Lektüre ist Raum für Fragen 
und eine Aussprache. 

Wir bitt en um Anmeldung bis . Januar beim 
Evangelischen Gemeindebüro, Bahnhofstr. , Na-
gold, Tel. /   , E-Mail: info@evang-
kirche-nagold.de. Weitere Auskünft e erteilt Pfar-
rer Reinhard Hauber, Tel.    , E-Mail: 
hauber@evang-kirche-nagold.de.
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Spendenaufruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

W  L  
 

Am . Dezember  wurde in der Berliner 
Deutschlandhalle die erste Akti on »Brot für die 
Welt« eröff net. Seither arbeitet Brot für die Welt 
dafür, dass Menschen weltweit ein Leben in Würde 
führen könnenund Armut überwunden wird. Ein 
wichti ges Prinzip dabei ist: Die Arbeit wird durch 
kompetente einheimische Organisati onen umge-
setzt, di e sich für ihre benachteiligten Landsleute 
stark machen – und das in rund  Ländern der 
Erde. Diese Partnerorganisati onen brauchen unsere 
Unterstützung. Eine Spendenbi  e zur . Ak  on 
liegt dem Gemeindebrief bei. 

Hunger nach Gerech  gkeit! 
Erfahren Sie mehr über die  
Arbeit des Hilfswerks unter 
www.brot-fuer-die-welt.de

Vom . Januar bis . Februar  fi ndet die 
. Vesperkirche in der Nagolder Stadtkirche statt . 

Das große ökumenische Projekt der Arbeitsgemein-
schaft  Christlicher Kirchen (ACK) von evangelischer, 
katholischer und evangelisch-methodisti scher 
Kirche und der täti gen Mithilfe vieler Christen, 
beispielsweise auch der neuapostolischen Kirche, 
ist ein fester Bestandteil des gesellschaft lichen 
Lebens und Miteinanders in Nagold.

Die vielen Besucher schätzen sehr, dass man für 
 Euro eine warme Mahlzeit, Kaff ee und Kuchen und 

– wenn gewünscht – auch noch eine Vespertüte 
fürs Abendbrot bekommen kann. In den kältesten 
Wochen des Jahres ist es für manche eine spürbare 

Weltgebetstag der Frauen . . . . . . . . . . . . . . . 

E  G   
  E

Der Weltgebetstag verbindet Frauen in mehr 
als  Ländern der Welt miteinander! Über Kon-
fessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren 
sich christliche Frauen beim Weltgebetstag dafür, 
dass Frauen und Mädchen überall auf der Welt in 
Frieden, Gerechti gkeit und Würde leben können. 
So entstand in den letzten  Jahren die größte 
Basisbewegung christlicher Frauen weltweit. Die 
Verfasserinnen der jährlichen Gott esdienstordnung 
greifen in ihrer Liturgie meist gesellschaft liche 
Fragen auf, die den Menschen in ihrem Heimat-
land »unter den Nägeln brennen«. Am . März 

 feiern wir in aller Welt den Weltgebetstag 
der Frauen aus Simbabwe: »Steh auf und geh!«

In Nagold fi ndet der Go  esdienst um .  Uhr 
in der Eva ngelisch-methodis  schen Friedenskir-
che, Freudenstädter Str. , sta  . 

. J   
. F  

Stadtkirche Nagold

. N

Entlastung, fressen doch Heizkosten die knappen 
Mitt el auf. Andere sitzen gerne mit Bekannten und 
Unbekannten »gemeinsam an einem Tisch« und 
tauschen die triste Einsamkeit ihrer Stube gegen 
die Chance, ins Gespräch zu kommen.

Über  Mitarbeiter engagieren sich für die 
Vesperkirche. In den Gesprächsrunden nach jedem 
Vesperkirchentag sind viele erschöpft , zugleich 
aber unglaublich erfüllt und zufrieden, begeistert 
von dieser Form der angewandten Nächstenliebe.
Peter Ammer

Taufen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

T   G
Eine besondere Atmosphäre bietet die Wach-

sende Kirche im Stadtpark Kleb. Seit dem Bestehen 
der Wachsenden Kirche zur Landesgartenschau 
werden dort in jedem Jahr Tauff este gefeiert. Das 
Angebot stößt auf große Beliebtheit und so wollen 
wir auch im kommenden Jahr die Tauff este wieder 
anbieten. 

Seit  können auch Heranwachsende und 
Erwachsene ihre Taufe in fl ießendem Gewässer (in 
direkter Nähe zur Wachsenden Kirche) wünschen 
und entsprechend erleben. Die Termine sind an 
den Samstagen, . Mai und . Juli um  Uhr. 

Sollte die Witt erung ungünsti g sein wird in die 
Stadtkirche oder Remigiuskirche ausgewichen. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitt e ans Gemeindebüro. 
Die Zahl der Täufl inge ist aus Platzgründen auf 
je  Familien begrenzt. Wir freuen uns, wenn 
Sie für sich selbst oder für Ihre Kinder dieses 
Angebot nutzen und wünschen allen Täufl ingen 
Go  es Segen.
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Treff punkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

A  
  

Viele ehrenamtliche 
Mitarbeiter*innen en-
gagieren sich, um für 
die Älteren unter uns 
Themen und Akti onen 
anzubieten. Hierzu sind 
stets alle herzlich will-
kommen. Wählen sie 
einfach aus den Ange-
boten aus und schau-
en mal vorbei! Für  
gibt es noch ein paar 
Veranstaltungen:

Am Montag, . November, um .  Uhr im 
Johannesraum in der Bahnhofstraße  folgen wir 
Cornelia Hildebrandt-Büchler »Auf den Spuren 
starker Frauen in Nagold« (Gruppe »Kreuz+quer«).

Und am Donnerstag, . November ist ab .  
Uhr ein off enes Beisammensein bei Kaff ee und 
Kuchen im »Steinbergtreff «, Heckengäustraße .

Am Montag, . Dezember, lädt die Gruppe 
»Kreuz+quer« um .  Uhr wieder in den Johan-
nesraum zu einer Adventsfeier ein.

Ebenfalls Advent wird gefeiert bei der »Gesel-
ligen Runde« am Donnerstag, . Dezember, um 

.  Uhr im Gemeindehaus Lemberg. 
Auch im Neuen Jahr wird es wieder vielfäl  ge 

Angebote geben. Die Jahresprogramme liegen 
zum Jahresanfang aus oder können übers Ge-
meindebüro bezogen werden.

ACK / Evangelisch-Methodisti sche Kirche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

             G : P  
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Im Juni  erwartet unsere Nagolder Gemeinde 
der Evangelisch-methodisti schen Kirche (EmK), 

rund  Delegierte. Sie kommen aus ganz 
Süddeutschland zur »Süddeutschen Jährli-
chen Konferenz« nach Nagold. Die Konfe-
renz entspricht in etwa einer evangelischen 

Synode. Vom . bis . Juni werden sie in der 
Stadthalle tagen, Gott esdienste in der Evangeli-

schen Stadtkirche feiern, Schulräume für Arbeitsgruppen 
sowie das Zellersti ft  und das Gemeindehaus von Petrus und Paulus für die 
Gremienarbeit nutzen dürfen.

Viele ehrenamtlich engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der EmK 
sind schon seit einiger Zeit mit der Vorbereitung beschäft igt. Nun bi  en wir 
im Rahmen der ACK-Partnerscha   um ökumenische Hilfe bei der Suche 
nach Privatquar  eren: Wer kann unseren Delegierten ein Gästezimmer 
mit ein oder zwei Bett en zur Verfügung stellen und ein Frühstück anbieten?

Die Privatquarti ere sollten nicht weiter als  Kilometer von Nagold entf ernt 
sein. Besonders gut geeignet sind solche, die mit öff entlichen Verkehrsmitt eln 
erreichbar sind.

Als Quarti ergeber erhalten 
Sie rechtzeiti g vor der Konferenz 
die Informati onen von uns, wer 
Ihr Gast sein wird bzw. die Gäste 
sein werden. In der Regel nehmen 
diese auch Kontakt zu Ihnen auf.

Wir danken Ihnen für Ihre Mit-
hilfe und wünschen Ihnen schon 
heute gute und bereichernde Be-
gegnungen mit Ihrem Gast bzw. 
den Gästen!
Pastor Matt hias Walter

Ausfl ug der Gruppe 
»Kreuz+quer« zur 
Solitude nach Stu  gart

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

I   ?
Wenn auch Sie diese schöne Erfahrung ma-

chen und mitarbeiten möchten, fi nden Sie die 
Informati onen rund um die Vesperkirche unter 
www.vesperkirche-nagold.de oder bei Bernd 
Schmelzle (Telefon: – ). Oder sie kom-
men am Montag . November um .  Uhr 
zum Info-Abend: zunächst ein kurzer Gott esdienst 
in der Remigiuskirche; anschließend sind dann 
alle Interessierten und Neugierigen herzlich ins 
nahe Lemberg-Gemeindehaus eingeladen, um 

das Projekt und aktuelle Planungen vorgestellt zu 
bekommen. Zum Abschluss gibt’s einen Ständerling 
zum Begegnen und Austauschen.

Außerdem kann man sich vom . bis . Januar 
jeweils von .  bis .  Uhr zur Mitarbeit und 
auch zu einer Kuchenspende telefonisch anmelden 
unter ( ) . Wir freuen uns über Ihre 
Mitarbeit und Ihren Besuch in der Vesperkirche 

 – und natürlich auch über SpenderInnen 
und Sponsoren dieses einmaligen Projekts quer 
durch die Nagolder Gesellschaft !

Kontakt für weitere 
Informa  onen: 

Pastor Matt hias Walter 
Tel. 07452 5511 oder 
nagold@emk.de

Anschreiben und Meldebogen 
auch über die Homepage 
der EmK erhältlich: 

www.emk-nagold.de/quarti ere
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GOTTESDIENSTE  . N    . A  

DATUM JAKOBUSKIRCHE
Hauptstraße 10

REMIGIUSKIRCHE
Friedhofstraße 26

20. Nov. (Mi) 
Buß- u. Be  ag 19.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 19.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche

24. Nov. 9.30 Uhr GD • Musikverein • Totengedenken 9.30 Uhr Gott esdienst • Totengedenken

1. Dez. (1. Adv.) 10.45 Uhr Gott esdienst 9.30 Uhr Gott esdienst

8. Dez. (2. Adv.) 9.30 Uhr Gott esdienst • Abendmahl 10.45 Uhr Gott esdienst • Taufe

15. Dez. (3. Adv.) 10.45 Uhr Gott esdienst 9.30 Uhr Gott esdienst • Krippenspiel

21. Dez. 17.00 Uhr Waldweihnacht

22. Dez. (4. Adv.) 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche

24. Dez. (Di) 
Hl. Abend

15.30 Uhr 

17.30 Uhr

Familiengott esdienst 
• Krippenspiel Kinderkirche 
Christvesper

16.00 Uhr 
23.00 Uhr

Familiengott esdienst • Krippenspiel 
Christmett e • Kantorei

25. Dez. (Mi) 9.30 Uhr Gott esdienst • Abendmahl • Singkreis 9.30 Uhr Gott esdienst • Abendmahl

26. Dez. (Do) 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche

29. Dez. 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Zentraler Gott esdienst

31. Dez. (Di) 18.00 Uhr Gott esdienst • Abendmahl 17.00 Uhr Gott esdienst • Abenmahl

1. Jan. (Mi) 
Neujahr 17.00 Uhr Zentraler Neujahrs-Gott esdienst 17.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche

5. Jan. 9.30 Uhr Gott esdienst 9.30 Uhr Gott esdienst

6. Jan. 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche

12. Jan. 9.30 Uhr Gott esdienst 10.45 Uhr Gott esdienst

19. Jan. 10.45 Uhr Gott esdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gott esdienst • Taufe

26. Jan. 9.30 Uhr Gott esdienst 10.45 Uhr Gott esdienst • Abendmahl

2. Feb. 10.45 Uhr Gott esdienst 9.30 Uhr Gott esdienst

9. Feb. 9.30 Uhr Gott esdienst • Abendmahl 10.45 Uhr Gott esdienst • Abendmahl

16. Feb. 10.45 Uhr Gott esdienst • (Konfi rmanden)Taufen 9.30 Uhr Gott esdienst

23. Feb. 9.30 Uhr Gott esdienst 10.45 Uhr Gott esdienst

1. März 18.00 Uhr Abendgott esdienst 9.30 Uhr Gott esdienst

8. März 9.30 Uhr Gott esdienst 10.45 Uhr Gott esdienst • Taufe

15. März 10.45 Uhr Gott esdienst • Abendmahl 9.30 Uhr  Gott esdienst

22. März 9.30 Uhr Abschluss KiBiWo 10.45 Uhr Gott esdienst • Abendmahl

29. März 10.45 Uhr Gott esdienst • Taufe • Posaunenchor 9.30 Uhr Gott esdienst 
• Konfi rmandenabendmahl

5. April 
Palmsonntag 10.45 Uhr  Gott esdienst 9.30 Uhr Gott esdienst

E

WEITERE 
GOTTESDIENSTORTE

BruderhausDiakonie  Max-Eyth-Straße 16, freitags 15.00 Uhr
Gertrud-Teufel-Seniorenzentrum  Mörikestraße 20, freitags 10.00 Uhr
Lemberg-Gemeindehaus  Remigiusweg 3 



STADTKIRCHE
Bahnhofstraße 20

WEITERE PREDIGTSTELLEN 
Adressen untenstehend

Datum

19.00 Uhr Zentraler Gott esdienst • Abendmahl
20. Nov. (Mi) 
Buß- u. Be  ag

9.30 Uhr Gott esdienst • Totengedenken 24. Nov.

9.30 Uhr Gott esdinest • Abendmahl 11.00 Uhr Kirche für Kleine Remigiuskirche 1. Dez. (1. Adv.)

9.30 Uhr Gott edsdienst
8.30 Uhr 

10.45 Uhr
Gott esdienst Kliniken Nagold 
Gott esdienst Steinberg

8. Dez. (2. Adv.)

9.30 Ihr Gott esdienst • Stadtkapelle 15. Dez. (3. Adv.)

21. Dez.

10.00 Uhr Zentraler Gott esdienst • 
Verabschiedung und Einsetzung KGR

8.30 Uhr Gott esdienst Kliniken Nagold 22. Dez. (4. Adv.)

15.15 Uhr 
16.30 Uhr 
18.00 Uhr

Familiengott esdienst • Krippenspiel 
Christvesper • Kantorei 
Christvesper

24. Dez. (Di) 
Hl. Abend

9.30 Uhr Gott esdienst • Abendmahl 25. Dez. (Mi)

10.00 Uhr Zentraler Sing-Gott esdienst 26. Dez. (Do)

10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 8.30 Uhr Gott esdienst Kliniken Nagold 29. Dez.

18.00 Uhr Gott esdienst • Abenmahl 31. Dez. (Di)

17.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 01. Jan. (Mi) 
Neujahr

9.30 Uhr Gott esdienst • Taufe 5. Jan.

10.00 Uhr Zentraler Gott esdienst 6. Jan.

9.30 Uhr Gott esdienst • Abendmahl
8.30 Uhr 

10.45 Uhr
Gott esdienst Kliniken Nagold 
Gott esdienst Steinberg

12. Jan.

9.30 Uhr Gott esdienst • Posaunenchor 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für alle) Lemberg-GH 19. Jan.

10.00 Uhr Ökum. GD • Eröff nung Vesperkirche 8.30 Uhr Gott esdienst Kliniken Nagold 26. Jan.

10.00 Uhr Ökum. Gott esdienst • Vesperkirche 2. Feb.

10.00 Uhr Ökum. GD • Abschluss Vesperkirche 8.30 Uhr Gott esdienst Kliniken Nagold 9. Feb.

9.30 Uhr Gott esdienst 10.45 Uhr Gott esdienst Steinberg • Abendmahl 16. Feb.

9.30 Uhr Gott esdienst • Abendmahl 8.30 Uhr Gott esdienst Kliniken Nagold 23. Feb.

9.30 Uhr Gott esdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für alle) Lemberg-GH 1. März

9.30 Uhr Gott esdienst • Abendmahl 8.30 Uhr Gott esdienst Kliniken Nagold 8. März

9.30 Uhr Gott esdienst • Gold. Konfi rmati on 10.45 Uhr Gott esdienst Steinberg 15. März

9.30 Uhr Gott esdienst 8.30 Uhr Gott esdienst Kliniken Nagold 22. März

9.30 Uhr Gott esdienst
8.30 Uhr 

11.00 Uhr 
Gott esdienst Klinken Nagold 
Kirche für Kleine Remigiuskirche

29. März

9.30 Uhr Gott esdienst 11.00 Uhr EfA-GD (Einer für alle) Lemberg-GH
5. April 
Palmsonntag

Wo nö  g, wurden Abkürzungen verwendet: 
GD: Go  esdienst, GH: Gemeindehaus

Steinberg  Steinbergtreff, Heckengäustr. 19
Wachsende Kirche  Stadtpark Kleb 
Kliniken Nagold  Röntgenstraße 20, EG Andachtsraum



EINRICHTUNGEN UND WERKE

Diakoniestati on Nagold . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

R   A  

Häufi g ist es das letzte Stück auf dem Lebens-
weg. Das Stück, auf dem die Mitarbei tenden 
der Diakonie stati on Nagold ihre Kunden beglei-
ten. Der Weg ist oft  kein leichter. In jedem Fall 
braucht es Raum, um Abschied zu nehmen. Für 
alle Beteiligten.  

Jedes Jahr in der Woche vor dem Ewigkeitssonn-
tag gestalten Mitarbeitende der Diakoniestati on 
dazu einen ökumenischen Abendgott esdienst. 
Die Angehörigen aller im dann vergangenen Jahr 
verstorbenen Kunden werden eingeladen. Hier 
ist bei passenden Bildern, Texten, Liedern und 
Gebeten noch einmal ein besonderer Raum zum 
Abschied-Nehmen, zur Trauer und zum Gedenken. 
Die Predigt greift  das Thema Trauer und Gedenken 

Altar beim 
Gedenkgo  esdienst

auf: mal anhand eines Bibeltextes, mal anhand 
eines bekannten Gesangbuchlieds. Dann wird für 
jeden Verstorbenen eine große Kerze mit seinem 
Namen darauf an der Osterkerze angezündet. Die 
Angehörigen können sie nach dem Gott esdienst 
mit nach Hause nehmen. Auch die Mitarbeiten-
den haben an diesem Abend die Möglichkeit, der 
Menschen noch einmal zu gedenken, die sie oft  
über Jahre versorgt und betreut haben. Mit den 
anwesenden Angehörigen ergeben sich nach dem 
immer sehr eindrücklichen Gedenkgott esdienst 
oft mals noch Gespräche, die beiden Seiten gutt un.

Auch während des gesamten Jahres besteht in 
der Diakoniestati on eine Abschieds- und Gedenk-
Kultur: die Todesanzeigen oder auch die Danksa-
gungen der verstorbenen Kunden werden in ein 
Gedenkbuch eingeklebt. Das aufgeschlagene Buch 
befi ndet sich in der »Gedenk-Ecke« im neuen Mit-
arbeitenden-Raum der Diakoniestati on. Davor ste-
hen eine Kerze, eine weise Rose und ein Engel aus 
Bronze. So können alle das aufgeschlagene Buch 
mit den aktuellen Anzeigen jeden Tag einsehen. 
Oft  werden dabei noch einmal viele Erinnerungen 
wach an den oder die Verstorbene – an das, was 
die Mitarbeitenden mit ihnen erlebt haben, wo 
sie mitgetragen und manchmal auch mitgelitt en 
haben. Raum zum Abschied nehmen – und Raum 
zur Erinnerung.
Andreas Kirsch 

CVJM Nagold | Entwicklungshilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 C   S
Wohin mit dem 

Christbaum, wenn 
Weihnachten vorüber 
ist? Der CVJM hat eine 
Lösung. Am Samstag, 

. Januar , fi ndet 
wieder die traditi onelle 
Christbaumsammlung 
statt . Gegen eine kleine 
Spende holt der CVJM 
die Bäume ab.

Mit dem Erlös der 
Sammlung unterstützen 
wir wieder ein Projekt 
des EJW/CVJM Welt-

dienstes in Nigeria. Unter dem Titel »Ich will in 
meinem Dorf lernen« werden Schulen des dorti gen 
YMCA unterstützt. Der Weltdienst schreibt dazu: 

Schülerinnen freuen 
sich auf den Unterricht

»Die Lehrer sind weg, die Räume verfallen, 
keine Kinder sind da. Seit Jahren geht es mit der 
Schule bergab, bis letztlich Teile des Unterrichts 
aufgegeben werden mussten – vor allem wegen 
Missmanagement und fehlender Finanzen. Kinder 
des Dorfes müssen nun auf umliegende Schulen 
ausweichen und lange zu Fuß gehen oder mit dem 
Bus fahren. Viele können deshalb gar nicht mehr 
zur Schule gehen, da der Weg zu weit oder zu teuer 
ist. Der YMCA in Chugwi hat sich dieses Problems 
angenommen. Sie werden in den nächsten Jahren 
mit Hilfe des EJW/CVJM Weltdienstes Gebäude 
sanieren und die Schulverwaltung übernehmen. 
»Damit unsere Kinder hier im Dorf zur Schule 
gehen können und die Analphabetenrate hier 
wieder sinkt,« beschreibt eine Mitarbeiterin ihre 
Moti vati on. So können Kinder und Jugendliche 
ihre Träume leben und umsetzen.«

Der CVJM freut sich, wenn Sie durch Ihre 
Spende dieses Projekt unterstützen. 
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CVJM Nagold | Konfi freizeit   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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 Jugendliche erlebten mit  hoch moti -
vierten und sehr kompetenten Mitarbeitern  

wunderschöne und unvergessliche Tage in Schwe-
den, die mit vielen Höhepunkten versehen waren. 

Am . Juli machte sich die Gruppe auf zum traditi -
onellen Konfi -Camp des CVJM Nagold und fuhr mit dem 

Bus nach Alstermo in Südschweden. 
Nach  Stunden Bus- und Fährfahrt kam die Gruppe 

glücklich aber etwas erschöpft  an. Zuerst lernten alle das Haus 
und die anderen Leute kennen, mit denen man die nächsten  
Wochen verbringen durft e. 

Durch die Auft eilung der Jugendlichen in Mehrbett zimmern 
und die gemeinsamen Mahlzeiten unter einem Dach lernten 
sich alle immer besser kennen.

War man sich zu Beginn der Reise noch fremd, entstand schon 
nach kurzer Zeit eine sehr gute Gemeinschaft , in der aufeinander 
Rücksicht genommen wurde und auch der Spaß nicht zu kurz 
kam. Durch die sehr gute Lage des Hauses direkt am See und 
dank des tollen Wett ers konnte fast jeden Tag gebadet werden. 

Das Programm war voller Abwechslung und Acti on, bot aber 
auch freie Zeiten, die die Jugendlichen selbst gestalten konnten, 
sodass für jeden ein persönliches Highlight dabei war. Neben 
dem Ausfl ug in die schöne Stadt Kalmar waren es vor allem die 
beiden -Tagestouren die für viele Jugendliche das Highlight 
darstellten. Dabei galt es einmal zwei Tage lang mit dem Kanu 
unterwegs zu sein und beim anderen Mal mit einem vollen 
Rucksack auf dem Rücken eine zweitägige Wanderung durch 
die schwedischen Wildnis zu bewälti gen. Für viele war es eine 
ganz neue Erfahrung, morgens nicht zu wissen, wo man abends 
sein wird, ganz bewusst das Essen zu teilen, unter freiem Him-
mel zu schlafen und an die eigenen Grenzen zu stoßen. Auch 
wenn nach dem Wandern die Füße und nach dem Kanufahren 
die Oberarme weh taten, waren alle stolz, diese persönliche 
Herausforderung gemeistert zu haben.  

Ein weiterer wichti ger Bestandteil der Tage waren die Bibel-
arbeiten. In diesem Jahr haben wir uns unter anderem mit den 
Eigenschaft en von Gott  beschäft igt. Wir durft en lernen, dass er 
uns niemals allein lässt oder, dass er uns wunderbar gemacht hat 
und jeder Einzelne in der Gruppe hat sich Gedanken gemacht, 
was ihn oder sie noch von Gott  trennt. Herausgekommen ist, 
dass es cool ist, ein Leben mit Gott  zu leben und immer an ihm 
festzuhalten. 
Das Eindeutige Fazit der Freizeit:

55 Personen erlebten in einem wunderschönen 

Land eine tolle und unvergessliche Zeit. Ger-

ne würden auch nächstes Jahr alle wieder 

mitkommen, jedoch ist die Freizeit für jeden 

Teilnehmer eine einmalige Sache, da man immer in 

dem Jahr in dem man die Konfirmation gefeiert 

hat, mitkommen kann. 

Konfi -Camp Team 

A  J  : 
C  

Am Ende der Weihnachtszeit führt der CVJM 
Nagold wieder seine traditi onelle Christbaum-

sammlung durch. 

Am Samstag, 11. Januar 2020 werden in Nagold 
und Iselshausen Christ bäume gegen eine kleine 
Spende abgeholt und entsorgt.

Der CVJM bitt et Sie, den Baumschmuck 
vollständig zu entf ernen und die Bäume 

gut sichtbar bis 8.30 Uhr an den Straßen-
rand zu legen. 

Bitt e vermerken Sie auf einem Be-
gleitzett el Ihren Namen und Adresse. 

Wir werden dann die Spende bei Ihnen 
einsammeln bzw. Ihnen einen Überweisun-

vgsvordruck in den Briefk asten werfen. 
Bitt e beachten Sie, dass nicht markierte 

Christbäume nicht mit genommen werden!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Aufgepasst, 
liebe aktuelle Konfirmanden!
Nächstes Jahr ist eure Chance 
auch so eine tolle Freizeit zu 
erleben, lasst es euch nicht 
entgehen und meldet euch 

rechtzeitig an!
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Die Blackbirds Jetti  ngen und der Gospelchor 
Ebhausen, beide unter der Leitung von Peter 
Eisele, gestalten am Samstag, 14.12. in der 
Stadtkirche einen Benefi zkonzertabend für 
das Hospiz St. Michael. 

Mitreißende Arrangements, Pop-Lyrics – 
gelesen von Simone Großmann und Bärbel 
Reichert-Fehrenbach, und sti mmungsvolles 
Licht – gezaubert vom Technik-Team des 
Teufelwerks, versprechen einen wundervollen 
vorweihnachtlichen Konzertabend.  

Marti n Schneider und Rainer Feuerbacher 
an den E-Pianos, Ralph Gundel am Saxofon 
und Mathias Bär am Schlagzeug begleiten die 
Chöre und werden mit Instrumentalzwischen-
spielen das Gospelkonzert bereichern.

ChristmasWayTheTThThCCCCChristmahrisCC assCC WWssssWayy

Kirchenmusik  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

K   E
Die Kantorei Nagold 
beschließt das 
Kirchenjahr am 
Ewigkeitssonntag 
mit einem 
Chorkonzert. 

Am . November kommt die 
Trauer-Ode für Chor, Solisten 
und Orchester von Georg Friedrich  Händel um 

 Uhr in der Stadtkirche zur Auff ührung. Händel 
schrieb diese ca. -minüti ge Begräbnismusik  
auf den Tod der Königin Karoline von England. Die 
Kompositi on steht durchaus im gleichen Rang wie 
die Musikalischen Exequien von Heinrich Schütz 
oder auch Mozarts Requiem. 

Konzert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DER EINTRITT 
IST FREI!

Um Spenden für  
Stati onäre Hospiz 

Region Nagold e. V. 
wird gebeten. 

Als zweites Werk des 
Abends erklingt die groß ange-
legte Motett e »Wachet auf, ruft  
uns die Sti mme« von  Johann 
Chr. F. Bach, einem Sohn Joh.
Seb. Bachs. Die Motett e setzt 
der dem Totensonntag ange-
messenen Schwere der Trau-
erode Händels die Hoff nung 

des Ewigkeitssonntags entgegen und endet mit 
dem strahlenden Choral »Gloria sei dir gesungen!« 

Es musizieren die Kantorei Nagold, Cornelia 
Fahrion, Elena Beuerle, Eberhard Schuler-Meybier 
und Torsten Müller sowie das Nagolder Kantaten-
orchester unter der Leitung von Bezirkskantorin 
KMD  Eva-Magdalena Ammer.
Eva-Magdalena Ammer 

SA. . .  
 UHR 

S  N  
(EINLASS AB 18.30 UHR)

SO. . .  
 UHR 

S  N



Evangelische Kirche Nagold

K   N
Programm für 2020 

Ab dem 1. Advent liegt in allen Nagolder 
Kirchen und Gemeindehäusern wieder 
das neue Jahresprogramm 
»Kirchenmusik Nagold 2020« aus. 

Es enthält eine bunte Mischung  
aus Konzerten und musikalischen 
Gott esdiensten für Jung und Alt!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gebetskonzert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

M  P : L   S   S

Bis in die neue Zusatzausgabe zu unserem 
Evangelischen Gesangbuch haben Lieder von 
Marti n Pepper ihren Weg gefunden. Kennern der 
Szene zeitgenössischer christlicher Lieder werden 
etliche weitere Lieder von ihm einfallen, die inzwi-
schen zu Klassikern geworden sind. 

Am Sonntag . Januar  ab  Uhr wird 
Marti n Pepper gemeinsam mit seiner Tochter und 
seinem Schwiegersohn zu einem Gebetskonzert 
in die Stadtkirche nach Nagold kommen. Er folgt 
damit einer Einladung der Evangelischen Allianz 
Nagold. 

Marti n Pepper ist Popmusiker und Pastor. Seine 
Texte zeichnen sich aus durch große Ehrlichkeit und 
diff erenzierte Auseinandersetzung mit der Frage, 
was der christliche Glaube mit unserem Alltag und 
mit all den Tiefen und Höhen unserer Erfahrungen 
mit dem Leben zu tun hat.  

Gerth Medien schreiben: »Lieder mit Sinn und 
Seele – das ist seit vielen Jahren das Markenzeichen 
des Berliner Musikers Marti n Pepper. Seine Lieder 
stecken voller Lebenserfahrung und Weisheit … 
Seine Musik schenkt Zuspruch und Ermuti gung, 
regt zum Mit- und Weiterdenken an und ist auch 
zum Genießen bestens geeignet.« Marti n Pepper 
selber sagt: »Meine Lieder … möchten die Wärme, 
Schönheit und Tiefe einer Gott esbeziehung zum 
Ausdruck bringen – und gleichzeiti g zum Nachden-
ken anregen. Gott  ist viel mehr als nur ein Wort.«

Der Herr segne dich, behüte dich, … 

tiefer Friede begleite dich …     (NL )

SO. . .  
 UHR 

S  N

Tochter Jennifer trägt zusätzlich eigene Lieder 
bei, und damit kommen auch Fragen und Einsichten 
der jungen Generati on zum Tragen. 

Das Konzert bildet zugleich den Au  akt zur 
tradi  onellen jährlichen Allianzgebetswoche, 
die dann von Montag, . bis Freitag . Januar 
im Lemberg-Gemeindehaus weitergeht.
Irmela Kühn 
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Die Kirchengemeinde Nagold hat in diesem 
Sommer zum . Mal zu einer Wanderfreizeit im 
Berner Oberland eingeladen. Die Unterkunft  ist 
eine typische Berghütt e: Das »Ferien- und Tagungs-
haus Lauchbühl« bei Grindelwald  liegt inmitt en 
saft iger Almwiesen auf rund  m Höhe. 

Das Programm hieß »Leben heißt Wege gehen, 
innere und äußere Wege!« So sind die  Männer 
an jedem der fünf Tage mit einer Morgenandacht in 
ihren »inneren Tagesweg« eingesti egen. Einer der 
Impulse, der zu den »Säulen der Achtsamkeit«, hat 
doppelten Bezug zu den »äußeren Tageswegen«, 
zu den Wanderrouten der Gruppe: im Berg muss 
man jeden Tritt  vorsichti g setzen, und auch seine 
Mitwanderer im Auge haben. 

Jeden Tag wurde die Tour dem Wett er und 
den Möglichkeiten der Bergwanderer angepasst. 
Alle Touren in der einzigarti gen Grindelwalder 
Gebirgswelt unterhalb der schneebedeckten und 
gletscherumgebenen Alpen-Viertausender Eiger, 
Mönch und Jungfrau ermöglichten die Sicht auf 
die Touristenatt rakti on »Top of Europe«. 

Einem kleinen Rundweg zur Eingewöhnung am 
Ankunft stag folgte am zweiten Tag der Aufsti eg 
zur Bäregghütt e. Beeindruckend war für diejeni-
gen, die schon bei der ersten der Freizeiten vor  
Jahren dabei waren, der Rückgang des unteren 

B  

Vom 22.–26. Juli 
ist die Berghütt e 

»Lauchbühl« für die 
nächste Wander-

freizeit reserviert! 

Die Männergruppe vor Eiger, Mönch & Jungfrau

Grindelwaldgletschers, der auf dieser Tagestour 
ständig im Sichtf eld der Wanderer liegt. Nur die 
Dauerteilnehmer kannten den von Wanderführer 
Eugen Schneider vorgeschlagenen Weg der nächs-
ten Tagestour, der von Lauterbrunnen im Tal hoch 
in die Bergwelt und dann wieder abwärts in das 
autofreie Bergdorf Mürren führte. 

Direkt von der Unterkunft  ging es am nächsten 
Tag in den Ansti eg zur großen Scheidegg. Die 
Passhöhe wurde in rund  m Höhe »überwan-
dert« und der Absti eg erfolgte auf der anderen 
Seite in das »Rosenlauital« bis hinab zur über  
Meter ti efer liegenden »Schwarzwaldalp«. Diese 
natürliche Landschaft  nimmt man als blühenden 
Alpengarten wahr, mit farbintensiven roten Al-
penrosenfl ächen, darin dunkelblaue Enzianfl ecke, 
und mit vielen unterschiedlichsten gelbblühenden 
Gebirgsblumen und Bergsträuchern. 

Auf die Heimreise am . Tag hat die Gruppe 
viele Erinnerungen mitgenommen, sowohl an 
die Wanderungen wie auch an die wundervol-
len Abende mit gemeinsamem Singen, mit einer 
Taizé-Gebetszeit, mit einer Bibelarbeit und vie-
len Gesprächen zu persönlichen, gesellschaft lich 
relevanten oder aktuellen politi schen Themen. 
Gerd Igney

S  

11.–18. September 

Im Herbst 2020 geht’s 
wieder an den Bodensee. 

Im Haus Zeppelin am 
Bodensee in Friedrichs-

hafen-Fischbach sind wir 
herzlich willkommen und 
ein abwechslungs reiches 

und interessantes 
Programm wird 

wieder geboten. 

Nähere Informa  on 
bei Bernd Schmelzle 

Tel. 07452 84 10 17

Seniorenarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

E  T   S  H
Vom . bis  September fuhren  Calmbacher 

und  Nagolder Senioren nach Immenstaad am 
Bodensee. 

Ein erster Bus-Stopp war in der Autobahnkapelle 
Hegau, dann folgte eine Besichti gung der Boden-
seewasserversorgung Sipplingen. Das endgülti ge 
Ziel war dann das Gästehaus der Pallotti  ner auf 
dem Hersberg. Das ehemalige Schloß liegt inmitt en 
von Weinbergen und Obstplantagen mit Blick auf 
den See. Die Atmosphäre des Hauses ist wohltu-
end, freundlich und sehr angenehm. Bei einem 
Infoabend erzählt Pater Buhleier Interessantes 
über das Haus, die Idee Pallotti  s und das Leben 
in der Gemeinschaft  der Pallotti  ner. 

Der Morgen beginnt mit dem Frühstück und 
einer Andacht – wie auch jeder Tag mit einem 
besinnlichen Wort endet. Der Morgenandacht 
folgt eine Sitz-Gymnasti krunde auf dem Stuhl. 

Auf dem Tagesprogramm stehen Besichti gungen 
wie das Schulmuseum in Friedrichshafen und 
das Bibelmuseum in Meersburg. Mit dem Schiff  
geht’s auf die Insel Mainau und es folgen weite-
re Ausfl üge zur Basilika Weingarten und einem 
Drehorgelbauer nach Überlingen. Es gibt einen 
Vortrag zur Bodenseefi scherei und Lichtbilder zur 
Geschichte Immenstaads. Ein Volkstanzabend der 
Trachtengruppe Monfort, Tett nang, Meckenbeu-
ren erfreut alle. Ein letzter bunter Abend rundet 
die erlebnisreiche Woche ab. Auf dem Heimweg 
wird die Brauerei Fürstenberg in Donaueschingen 
besichti gt und die Donauquelle bestaunt. Alle Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen erreichen dankbar 
und wohlbehalten ihren Heimatort. 
Ortrud Klumpp 

B  
!



RUND UM DIE KIRCHTÜRME

JAKOBUSKIRCHE | Mitarbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

S   M
 Jahre lang mesnerte Margot Reule in 

Iselshausen und bekleidete das Amt der Haus-
meisterin. Jetzt wurde sie im August  ver-
abschiedet. Eine Frau, die mit dieser Kirche und 
dem Gemeindehaus zusammenhängt, wie kaum 
ein anderer Mensch, und das nicht nur, weil das 
Wohnhaus liegt, wie es liegt, direktest daneben 
und mitt en drin.

Danke, Frau Margot Reule, für alles, was Sie 
im Guten hier begleitet haben:
•  Mesnerdienst Sonntag um Sonntag, bei  Jah-

ren und ca.  Gottesdiensten pro Jahr –  
Mal Vaterunserläuten und Treppe reinigen, Pfar-
rer hören und kommen und gehen sehen.

•  Gemeindehaus-Hausmeisterin, mit Kenntnis 
jeder Fliese und jedes Löffels, jeder Tisch und 
jeder Buntstift der Kinderkirche, jeder Stapel-
stuhl und jedes Fenster.

•  Das ganze Drumherum, und dabei auch ein Dank 
an alle aus der Familie, zuallererst den Ehemann, 
für Außenanlagenarbeiten und Schneeräumen, 
für Materialien schleppen und Müll trennen und 
rausstellen … • und tausend andere Dinge.

STADTKIRCHE | Ev. Kindertagesstätt e Hohe Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

»E -S «   K
Von über  Kindern haben  Vorschulkinder der 

Evangelischen Kita Hohe Straße  erfolgreich am Präven ti ons -
projekt »Echte Schätze« teilgenommen und ihre Urkunden 
stolz in Empfang genommen.

Unsere von der Beratungsstelle ONYX geschulten Fachkräft e begleiteten 
die Kinder durch fünf Wochen. Dieses »Stärkeprojekt« hat zum Ziel, Kinder 
sprachfähig zu machen, um eigene Gefühle und Emoti onen zu erkennen und 
sich hierzu äußern zu können. Sie erlernen mit unangenehmen Situati onen 
umzugehen und sich akti v Hilfe zu holen. Gestärkt werden so die Persön-
lichkeit der Kinder sowie ihr Selbstwertgefühl. 

Im Vorfeld nahmen die pädagogischen Fachkräft e des Diakonieverbands 
Nördlicher Schwarzwald an mehreren Fortbildungen zur sexuellen Entwick-
lung von Kindern teil. Den Eltern wurde von einer geschulten Fachkraft  der 
Polizei ein themati scher Elternabend zum Projekt angeboten. Methodisch 
umgesetzt wurden die Einheiten mit verschiedenen Materialien aus der 
Starke-Sachen-Kiste wie Bilderbücher, Symbole, CDs und kreati ven Angebo-
ten. Bei den Kindern war die Handpuppe Katze Kim besonders beliebt, die 
während der fünf Wochen immer wieder präsent war und wusste, wie und 
wo zu den jeweiligen Themen Abhilfe zu leisten war.

Die Einrichtung machte sich vergangenes Jahr auf den Weg ein Schutz-
konzept auszuarbeiten. Daraufh in wurde die Kita im Mai mit dem Siegel 
»Akti v für Kinderschutz – kein Raum für Missbrauch« des Landkreises Calw 
ausgezeichnet. 
Stephanie Oster

Sichtlich stolz haben  Vorschulkinder 
der Ev. Kita Hohe Straße ihre Urkunden 
für die Teilnahme am »Stärkeprojekt« 
entgegengenommen. 

Frau Reule ich sag’s 
ehrlich, Sie waren die 
Kirchplatzchefi n von 
Iselshausen – wir sagen 
Danke und wünschen 
einen gesegneten Ru-
hestand.

Und begrüßen als 
ihren Nachfolger ganz 
herzlich Herrn Klaus 
Lehre, der seit . Sep-
tember auf dieser Stelle 
unterwegs ist und am 

. Oktober in der Ja-
kobuskirche Iselshausen 
in sein Amt eingeführt 
wurde. Wir wünschen 
Ihnen, Herr Lehre, Gott es Segen in dieser Aufgabe 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit – sie ist 
ja in diesem Sinne noch weitgehend, dass Herr 
Lehre ebenfalls die Aufgabe als Hausmeister im 
Zellersti ft  übernommen hat. 
Ralf Albrecht

 . . . . . . . . .............  . ...... ............. ... .... .  . ............. . .  . ...   .... ............. ........... ................... . .. .. . ................... . . .....  ..  ... . . ...... . ..  . ............ .. .  ..... .. . .. .... . . . .. ......... .  .  . . . . 
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REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Ausgabe 1-2020 am 13. Februar 2020.

Gemeindebüro 
Elisabeth Schanz, Siglinde Mutz
Bahnhofstraße 16
Mo–Mi 9–12 und 14–16 Uhr
Do  9–12 und 14–18 Uhr 
Fr  9–11 Uhr
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: schanz@evang-kirche-nagold.de
Mail: mutz@evang-kirche-nagold.de

Jakobuskirche
Pfarrer Michael Graser
Am Lenzenrain 39
Telefon: 33 94 Fax: 33 34
Mail: michael.graser@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre 
Telefon: 0171 / 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25,
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 / 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Dekan Ralf Albrecht
Hohe Straße 7/1,
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44
Mail: ralf.albrecht@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 / 51 39 29 09

Hausmeister Zellersti ft 
Klaus Lehre 
Telefon: 0171 / 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Pfarrer Reinhard Hauber
Bahnhofstraße 16,
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32
Mail: hauber@evang-kirche-nagold.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und 
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: Bezirkskantorat.Nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: schmelzle@evang-kirche-nagold.de

Evangelische Kirchenpfl ege
Kirchenpfl egerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpfl ege@
evang-kirche-nagold.de

Kindertagesstä  en und 
Kindertagespfl ege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Carmen Tiefenbacher
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-22
Mail: c.ti efenbacher@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8
Stefanie Schilling
Telefon 39 45 Fax: 39 45 
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Angelika Seick 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-fi nkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitt e, Hohe Straße 13
Stephanie Oster
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein
Marion Sailer-Spies
Bahnhofstraße 16 
Telefon: 84 10-70 
Mail: m.sailer-spies@diakonie-nsw.de

Diakonieverband 
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44 
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniesta  on
Klaus Schmid und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestati on-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin
Florentine Aldinger 
Lange Straße 17
Tel. 6204-350 Fax: 6204-360
Mail: fl orenti ne.conradt@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 / 111 01 11 (evangelisch)
0800 / 111 02 22 (katholisch)
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